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SEMINARE FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE DER WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG 

 

N E U E  H O R I Z O N T E! 

Seit 30 Jahren 
 

Neues Wissen • Erfolge gezielt planen • Hoher Erlebniswert • Noch erfolgreicher werden  
Zahlreiche Übungsmöglichkeiten • Mit Freude lernen • Persönliche Weiterentwicklung  

Sofortige Anwendbarkeit • Unmittelbarer Nutzen • Direkter Praxis Bezug 

  

Workshop  

Den digitalen Wandel positiv und erfolgreich gestalten 
 

 

 

Hintergründe und Ziele: 

Die digitale Transformation bedeutet einen grundlegenden Wandel der Arbeits- und 

Lebenswelt. Bestehende Geschäftsfelder und bisherige Lebensgewohnheiten werden 

durch neue Produkte und Anwendungen verändert. Es entstehen vielseitigere Bildungs-

angebote, soziale Netzwerke führen zu einem grundlegenden Wandel im Kommuni-

kationsverhalten. Der verstärkte Online-Handel und eine intelligent vernetzte Logistik 

setzen neue Maßstäbe bei Service und Geschwindigkeit. Diese Maßstäbe werden, umso 

stärker, je mehr sie zur alltäglichen Erfahrung im privaten Umfeld werden, auch an die 

öffentliche Verwaltung angelegt.  

Der zielgerichtete Umgang mit den Potenzialen der Digitalisierung wird damit zu einem 

ausschlaggebenden Faktor für die Zukunftsfähigkeit von Kommunen und Regionen.  

 

Die Veranstaltung motiviert Führungskräfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu einem 

persönlich positiven Umgang mit der digitalen Transformation in ihren Arbeitsfeldern. 

Es werden Praxisbeispiele für ein positives Gelingen und der Nutzen der Digitalisierung 

für alle Betroffenen in der Verwaltung aufgezeigt.  

 

Inhalte: 

1. Impulsvortrag:  

     

    Schneller, leichter, noch besser! Die Digitalisierung unserer Verwaltung 

 OZG- das Onlinezugangsgesetz und seine Bedeutung für die Verwaltung 

            Digitalisierung der Verwaltung- warum?  

 Der Nutzen für die einzelnen Bereiche in der Verwaltung 

 Der Nutzen für die Kunden 

 Wo stehen die Verwaltungen zur Zeit im Digitalisierungsprozess? 

 Der Stand der Digitalisierung bei Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 

 

2. Workshop: 

 

     A. Verstehen! Wie gehen wir mit Veränderungen um? 

 Wie aus Skepsis Akzeptanz werden kann 

          Methoden: Klein- und Großgruppenarbeit, moderierte Gruppendiskussion,  

          Ergebnispräsentation im Plenum 
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     B. Wieso dauert die Digitalisierung „gefühlt“ so lange? 

 Woran liegt es? (in Bezug auf die technische Ausstattung)  

          Methoden: Großgruppenarbeit, moderierte Gruppendiskussion,     

          Ergebnispräsentation im Plenum 

 

     C. Chancen für die Zukunft!  

 Wie könnte mein Arbeitsplatz in 10-15 Jahren aussehen?! 

          Methoden: Großgruppenarbeit, moderierte Gruppendiskussion,    

          Ergebnispräsentation im Plenum 

 

     D. Was habe ich davon!? Den digitalen Wandel im eigenen Arbeitsbereich gestalten 

 Die Vorteile für alle Betroffenen 

 Erste Schritte zum Erfolg 

          Methoden: Großgruppenarbeit, moderierte Gruppendiskussion,   

          Ergebnispräsentation im Plenum 

 

3. Abschließendes zukunftgerichtetes Statement 

 

Optional: 

A. Die nachhaltige digitale Verwaltung: Strategie und Prozessabläufe zur   

    Digitalisierung der Verwaltung 

 

Methoden:  

Impulsvortrag, Klein- und Großgruppenarbeit, moderierte Gruppendiskussion, 

Ergebnispräsentation im Plenum  

  

Zielgruppe: Führungskräfte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

 

DDaauueerr::  11  TTaagg    

  

DDeerr  NNuuttzzeenn  ddiieesseerr  VVeerraannssttaallttuunngg::  

  BBeettrrooffffeennee  eerrkkeennnneenn  ddiiee  BBeeddeeuuttuunngg  ddeerr  ddiiggiittaalleenn  TTrraannssffoorrmmaattiioonn  ffüürr  ddiiee  VVeerrwwaallttuunngg    

  BBeettrrooffffeennee  vveerrsstteehheenn  iihhrree  eeiiggeenneenn  RReeaakkttiioonneenn  ((SSkkeeppssiiss))  aauuff  ddeenn  

VVeerräännddeerruunnggsspprroozzeessss  uunndd  lleerrnneenn  ddaammiitt  eerrffoollggrreeiicchh  uummzzuuggeehheenn  

  MMiittaarrbbeeiitteerr**iinnnneenn  eerrkkeennnneenn  ddiiee  VVoorrtteeiillee  ddeerr  DDiiggiittaalliissiieerruunngg  ffüürr  ddeenn  eeiiggeenneenn  

AArrbbeeiittssbbeerreeiicchh  

  DDaass  NNeeuuee  wwiirrdd  ffüürr  MMiittaarrbbeeiitteerr**iinnnneenn  vveerrttrraauutt--  uunndd  ddaammiitt  aakkzzeeppttiieerrtteerr  

  AAuuss  SSkkeeppssiiss  wwiirrdd  AAkkzzeeppttaannzz  uunndd  ddaammiitt  EErrffoollgg..  


